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Labor für Krankenstation bei Katchamba, Togo
Gemeinsam mit dem Spendenprogramm  „Cents for Help“ der Bosch-Gruppe und dank einer Privat-

spende von Julian Hellmann konnten wir der kleinen Krankenstation eine dringend benötigte Labor-

ausrüstung für Blutuntersuchungen und weitere Diagnosen schenken. 

Die Krankenstation wurde vor wenigen Jahren mit deutschen 
Spendengeldern errichtet und ist im Gebiet Guérin-Kouka für 
rund 165.000 Menschen die einzige Möglichkeit, medizinisch 
versorgt zu werden. 

Die Station wird von zwei staatlich geprüften Krankenschwes-
tern (Ordensschwestern) sowie sechs weiteren Helferinnen und 
Helfern betrieben. Die Menschen aus den umliegenden Dörfern 
finden hier Hilfe bei Malaria, Blutarmut, Entbindungen, Unfällen, 
Infektionen und vielem mehr. Die Kosten für Behandlung und 
Medizin müssen von den Kranken selbst bezahlt werden. Auch 
wenn die durchschnittlichen Kosten unter einem Euro liegen, 
können sich dies längst nicht alle leisten. 

Post von der 
Kinderhilfe

Dank an die Spender: 
Die neuen Geräte zur 
Blutuntersuchung, 
die Medikamente und 
das medizinisches 
Material ermöglichen 
es dem Team, vielen 
Menschen zu helfen.

können sich dies längst nicht alle leisten. 
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Rollstühle für Mosambik 

Über einen privaten Kontakt lernten wir 2022 die Einrichtung CAMEJE („Casa Menino 

Jesus“) in Espungabera in Zentralmosambik kennen. 35 verwaiste, behinderte und/oder 

sexuell missbrauchte Kinder und Jugendliche fi nden hier Schutz, Schulbildung und eine 

lebenswerte Kindheit. 

Unser Förderantrag bei „Cents for help“, einer Hilfsaktion der Bosch-Unternehmensgrup-

pe, wurde bewilligt, so dass wir damit und dank weiterer Spenden die Anschaff ung von 

acht Rollstühlen, moderneren Gehhilfen und etwas Schulmaterial fi nanzieren konnten. 

Das CAMEJE selbst besitzt keine feste Finanzierungsquelle und ist dringend auf Spenden 

angewiesen. Wenn Sie diesen Kindern einmalig oder regelmäßig helfen möchten, spre-

chen Sie uns gerne an.

Große Freude im Casa Menino Jesus 

Nayémon Bakibi

Ein Großteil der in Togo geborenen Kinder hat eine sehr 
eingeschränkte Lebensperspektive: Jedes vierte Kind ist dort 
chronisch unterernährt. Chronische Mangelernährung ist dort 
Ursache für Beeinträchtigungen der geistigen und körperlichen
Entwicklung von Kindern und eine hohe Sterblichkeitsrate. 

Wer tagtäglich um sein Überleben kämpfen muss und mit seiner 
Familie in Armut gefangen ist, hat keinen Zugang zu Bildung: 5 
Prozent der Jungen und 11 Prozent der Mädchen werden gar nicht 
eingeschult. 16 Prozent der Jungen und 28 Prozent der Mädchen 
gehen nach der Grundschule nicht auf eine weiterführende Schule.
Viele Kinder in Togo müssen immer noch in Armut und ohne 
Bildung aufwachsen. Oftmals helfen die Kinder auch auf den 
Feldern ihrer Eltern, anstatt zur Schule zu gehen, um wenigstens 
etwas zu Essen zu haben. So haben sie keine Chance auf eine 
bessere Zukunft.

Nayémon (7) ist eines dieser Kinder ohne Zukunft. Sie kommt aus 
dem togolesischen Dorf Nargbal. Dies gehört zur Präfektur 
Dankpen in der Kara-Region im Nordwesten Togos. Ihr Vater, ein 
Bauer, hat 5 Frauen und insgesamt 36 Kinder, davon 8 mit 
Nayémons Mutter. Beide Elternteile sind Analphabeten. Die 
Ernährung seiner Frauen und Kinder verlangt dem Vater viel ab 
und macht das Leben aller Familienmitglieder entbehrungsreich. 
Oft hungert die Familie und die Kinder besuchen die Schule nur 
unregelmäßig. Dank Ihrer Unterstützung kann Nayémon
regelmäßig die Schule besuchen und muss nicht mehr hungern.

Durch die Übernahme der Patenschaft für Nayémon ermöglichen
Sie ihr die Perspektive auf ein besseres Leben. Sie schenken dem 
Mädchen Zukunft.

Sibylle Jendrowiak Jürgen Fluhr
Geschäftsführung Vorstand






